Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
* 1% Sgr. 


N 
! 


Mittagblatt. 


Breslaut 


Montag den 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Königsberg, 8. Dezbr. Hier eingetroffene Nachrichten 
aus Petersburg melden, daß das Ingenieur-Reſſort mit An: 
fertigung von Plänen zur etwaigen Befeſtigung von Moskau 
und Petersburg beauftragt ſei. Die betreffenden Kommiſ⸗ 
fionen würden dem Vernehmen nach in Petersburg durch 
General Dehn, in Moskau durch General Todleben präſidirt. 
| Trieſt, 8. Dezbr. Die „Trieſter Zeitung“ hat Berichte 
aus Trapezunt vom 21. Novbr. erhalten. Nach denfelben 
iſt das türkiſche Armeecorps in Aſien weiter vorgeſchritten 
und hat die Stadt Maran beſetzt. Ein in Trapezunt umlau⸗ 
fendes Gerücht wollte ſogar wiſſen, daſt Omer Paſcha bereits 
Kutais geſtürmt habe. — Kars wurde fortdauernd von den 
Ruſſen blokirt. ö 
Pʒaaris, s. Dezbr. Der „Moniteur“ theilt mit, daß der 
Kaiſer in Begleitung des Königs von Sardinien heute nach 
Paris zurückkehren und daß der König von Sardinien morgen 
abreiſen werde. 
London, 8. Dezbr. 
nuar einberufen. 

Paris, 9. Dezember. Der König von Sardinien iſt heute 
Morgen 9 Uhr über Lyon nach Turin zurückgereiſt. 

Geueral Niel ifi in Marſeille eingetroffen; derſelbe hat 
die Krim am 23. November verlaſſen. In der Krim war 
viel Schnee gefallen. Die in Eupatoria befindlichen Egypter 
werden nach Aſien abgehen. Man glaubt, daß ſich Kars 
halten werde. 

Paris, 8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 89 / (ex dividende) eingetroffen. Die Zp t. Rente eröffnete zu 65, 05, 
hob ſich auf 65, 25, fiel, als Conſols von Mittags 1 uhr S9% gemeldet 
wurden, auf 65, 10 und ſchloß zu dieſem Courſe in träger Haltung. Die ſpa⸗ 
nische paſſive Schuld wurde zu 7 gehandelt, — Schluß⸗Courſe: 

pt. Rente 65, 10. 4 Ct. Rente 91, —. 3p6t. Spanier 3414. 
1p6t. Spanier 20%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreichiſche Staats - Eifendahn: 
Aktien 730, — Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1320. a * 1 
Paris, 9. Dezember. In 9 Paſſage eröffnete die 3pCt. in gün⸗ 
ſtiger Stimmung zu 65, 75, ſchloß aber minder lebhaft zu 65, 20. g 

London, 8. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Feſte Börſe. Geſtriger 
2 auf Hamburg 13 Mrk. 9% Sh., auf Wien 11 Fl. 10 Kr. — 


Das Parlament wird zum 31. Ja: 


Frankfurter Bank ; 


Antheile 119%. Darmſt. Bank⸗Aktien 283. 3pGt. Spanier 32%. 1p6t: 
Spanier 20%... Kurheſſiſche Looſe 36%. Badiſche Looſe 45. 5pCt. 


Metalliques 66 / Oeſterr. 


reußiſche 4% Ct. Staats⸗Anl. 100 Br. Preuß. Looſe 107. Oeſter⸗ 
Nchiſche Der 104 ZzpCt. Spanier 30 % lpCt. Spanier 19%. 
Engliſch⸗ruſſiſche 5pG&t. Anleihe —. erlin⸗ Hamburger 114. Köln: 


konto —. . 

Getreidemarkt.; Weizen ſtille. Roggen unverändert, ſtille. Oel pro 
Dezember 34%, pro Mai 3444. Kaffee, Riopoſt telegraphirt, man will die 
Briefe abwarten. Zink 500 Etr. loco 1472. 

Liverpool, 8. Dezember. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichen. 
Paris, 7. Dez. Der heutige „Conſtitutionnel“ theilt mit, daß die ſtatt⸗ 
gehabte Differenz zwiſchen Toskana und Piemont ausgeglichen ſei. x 
London, 6. Dez. Nachdem geftern Abend König Viktor Emanuel mit 
dem Hoſenbandorden dekorirt worden, iſt er heute nach Frankreich abgereiſt. 
a Albert begleitete den König von Sardinien bis nach Dover. (H. N.) 
urin, 2. Dez. Der Felegraphen⸗Gebührentarif ſoll mit dem neuen 
Schachen ermäßigt werden. Nächſtens gehen wieder 2 Bataillone 
nach d im ab. er PRO, 5 
Turin. 7. on a men nach iſt die Differenz zwiſchen Pie⸗ 
due) Toskana durch die Weftmächte völlig ausgeglichen worden. (S. 
Neapel, 30. Nov. Die Regierung beabſichtigt den Avernoſee in einen 
Militärhafen . Meere deln und ihn mittelft eines Kanales mit dem Sucri⸗ 
eo and wen 55 Die Shell ſetzen 
Modena, = ut Cholera⸗Bulletins find eingeftellt. 
efege it gebildet id OR Kommiffion zur Regülirung der 1 
; hen e Der Geſundheitszuſtand der Königin Amalie iſt 
ortſchreiten . y a 
Konſtantinopel, 20. November. Die en liſch⸗deutſche Legion bezieht 
Quartier in Cilive die era ace Kavallerie in Zſchermedſche. Das 
engliſche Geſchwader 6 705 Be Malta abgegangen. Der Dichter 
Mickiewitz ift an der Cholera g en. Der hieſige Telegraph wird der 
Benutzung des Publikums übergeben. Abd⸗els Kader ift nach Beyrut ab: 


ereiſt. j 2 8 F 
5 Aten, N. Nov. Die Beziehungen zur franzöſiſchen und engl. Regie⸗ 
eung, beſonders zur erſteren , 6 ſtalten ſich dem Vernehmen nach immer 
freundlicher. — Die Cholera in riechiſch⸗Albanien iſt faſt erloſchen. 

London, 7. November. Der „Globe“ gibt zu, daß von Oeſterreich aber⸗ 
mals Unterhandlungen angeknüpft worden ſind, daß jedoch Rußland noch 
keinerlei Vorſchläge em habe. Die Allirten würden ſtrenger auf ihren 

orderungen beſtehen, als vor dem Falle Sebaſtopols, und trotz der neuen 
nterhandlungen ihre ungeheuren Kampfrüſtungen nicht einftellen. 

Die „Times“ ſpricht in gleichem Sinne. Der „Globe“ zeigt an, daß der 
engli 10 „Konful in Köln, Herr Curtis, von dem Könige von Preußen be⸗ 

orden ſei. F ; 2 
Der Bericht des Lieuts. Geneſte über die Hango⸗Affaire ift eben veröffent⸗ 


10. Dezember 1855. 
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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

\ erſcheint. 


N. 577. 


Madrid, 3. November. Die Regierung wird nach ihren afrikaniſchen 
Beſitzungen Verſtärkungen ſchicken. 
„Sobald die Konſtitutions⸗Debatte zu Ende fein wird, fol Olozoga auf 
feinen Botſchafterpoſten nach Paris zurückkehren. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Aus Suchum Kale, 18. Nov., bringt der Moniteur Nachträg⸗ 
liches über die Foreirung des Ingur, worin es heißt: „Die Ruſſen, 
welche das Gefecht den ganzen Tag hindurch ſehr gut unterhielten, 
zogen ſich ſogleich zurück, als ſie um 5 Uhr Abends die Türken auf 
ihren Flügeln erblickten. Der Verluſt ihrer ſämmtlichen Pferde, die 
von den Scharfſchützen getödtet worden waren, zwang ſie, in ihren 
Verſchanzungen 3 Kanonen und 6 Pulverkarren zurückzulaſſen.“ Omer 
Paſcha machte am 18. Nov. in Sugdidi Halt, um ſeine Verprovian⸗ 
tirungen an ſich zu ziehen und dann ſeine Operationen fortzuſetzen. 
Seine Truppen hatten Sinaki beſetzt und Kommunikationen zwiſchen 
Redut Kale und Anaklia eingerichtet; auch war der Vortrab bereits 
gegen Kutais vorgeſchoben. Man war auf ein neues Gefecht beim 
Uebergang über den Tzchenis⸗Tſchai (dem Nebenfluſſe des Rion, welcher 
die Grenzſcheide zwiſchen Mingrelien und Imeretien bildet) gefaßt; auch 
glaubte man, daß die Ruſſen den Uebergang über den Rion mit 
Nachdruck vertheidigen werden, indem ſie dorthin alle ihre in Georgien 
noch verfügbaren Truppen zuſammengezogen zu haben ſcheinen. Dies 
ſchloß man daraus, daß die Ruſſen Ozurgethi geräumt haben; daſſelbe 
ward ſofort von Muſtapha Paſcha beſetzt. Die Anzahl der Mingrelier, 
welche bei dem Gefechte am Ingur auf ruſſiſcher Seite ſtanden, iſt auf 
türkiſcher Seite nicht zu ermitteln geweſen; bezeichnend aber bleibt es, 
daß dieſe Milizen ſo ſchnell Reißaus nahmen, daß am anderen Tage 
von den Türken auch nicht eine einzige mingreliſche Leiche aufgefun⸗ 
den wurde. Omer Paſcha hält in Sugdidi ſtrenge Mannszucht. Die 
Stadt, ſo wie Palaſt und Gärten des Landesfürſten (Dadian) wurden 
unverſehrt gelaſſen, und es hieß ſogar, die „regierende Fürſtin von 
Mingrelien“ werde mit ihrer Familie dahin zurückkehren. Einige ab⸗ 
chaſiſche Reiter, welche geplündert hatten, wurden vom Generaliſſimus 
fortgeſchickt, der den Fürſten Michael Hamid⸗Bei für den durch dieſe 
Leute verurſachten Schaden verantwortlich machte.“ 

Aus Erzerum, 14. Novbr., wird dem „Moniteur“ geſchrieben: 
„Trotz der Unmaſſe von Schnee, die gefallen iſt, und der grimmigen 
Kälte hat die ruſſiſche Armee ihre Poſttion vor Kars nicht verlaſſen. 
General Murawiew hat von feinem Corps eine Diviſton von 8000 
Mann abgeſchickt, die ſich jetzt auf den Soghomly-Daghs (dem Gebirge 
auf der Mitte des Weges zwiſchen Kars und Erzerum) befindet und 
wie es heißt, auf Erzerum rücken ſoll, ſobald Kars ſich ergeben hat. 
In voriger Woche erſchien die ruſſiſche Diviſton, welche zu Deli Laba 
auf der Straße nach Bajazid im Lager ſteht, plötzlich in der Ebene 
von Haſſan Kale und ſchleppte Gerſte und Brodfrüchte fort. Morgen 
verläßt Selim Paſcha, der Oberbefehlshaber des zweiten Armee-Corps, 
Erzerum mit 10,000 Mann, um Kars zu Hilfe zu eilen.“ 


Preußen. 
Berlin, 9. Dezember. [Amtliches.] Der königlichen Regie: 


rung iſt ſeitens der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung eine in dem „Mo: 


niteur“ vom 27. v. M. erſchienene Bekanntmachung mitgetheilt wor: 
den, welche in Ueberſetzung lautet, wie folgt: 
„21. November 1855. Es wird hiermit kund gemacht, daß Se. Excellenz 


[der Admiral Hamelin, Miniſter der Marine und der Kolonien, von dem Li⸗ 


nienſchiffs⸗Kapitän Guilbert, letzthin Kommandirenden des Geſchwaders im 
weißen Meere, die amtliche Benachrichtigung erhalten hat, daß die Blokade 
der am weißen Meere belegenen ruſſiſchen Haͤfen und Plätze, deren Verhän⸗ 
gung in dem amtlichen Theile des „Monteur“ vom 16. Juli d. J. kund ge⸗ 
macht worden war, am 9. Oktober d. J. durch die verbündeten Geſchwader 
aufgehoben worden iſt.“ 5 

Eine gleiche Mittheilung iſt der königl. Regierung von Seiten der 
königl. großbritanniſchen Regierung zugegangen. 

Der Kreisgerichtsrath Hevelke zu Marienburg iſt zum Rechts- 
anwalt bei dem Kreisgericht zu Marienburg, unter Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Tiegenhoff, und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Marienwerder mit der Beſtimmung, fortan den 
Titel als Juſtizrath zu führen, ernannt worden. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Treskow, Sec.⸗Lt. vom 23. Inf.⸗Reg. 
als Bureau = Chef zur Gewehr⸗Prüfungs-Kommiſſion kommandirt. Für 
zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg, Sec.⸗Lt. d la snité des Garde⸗ 
Kür.⸗Rgts., zu den Offizieren a la suite der Armee, mit Beibehaltung der 
Uniform des Garde⸗Kür.⸗Rgts., verſetzt. v. Haeſeler, Oberſt⸗Lieutenant 
und Brigadier der 5. Gend.⸗Brigade, als Oberſt mit der Armee⸗Unif. und 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Scheffler, Hptm. vom 10. Inf.⸗Reg. 
und Adjut. beim Gouvernement der Bundesfeſtung Mainz, die Anlegung des 
ihm von des Herzogs von Sachſen⸗Altenburg Hoheit verliehenen Ritterkreuzes 
vom aa Pd Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Orden, geſtattet. 

Berlin, 3. Dezember. Wir ftellen an die Spitze unſerer Nach⸗ 
richten eine aus Frankfurt geſtern eingetroffene Trauerbotſchaft, welche 
auf die Theiluahme der Borſenwelt Anſpruch hat. Der ältefte Chef 
des Hauſes Rothſchild, Freiherr Anſelm Meyer von Rothſchild, 
iſt am 6. Abens gegen 7 Uhr an den Folgen eines Katarrhalfiebers 
nach einem Krankenlager von kurzer Dauer und in einem Alter von 
nahe an 85 Jahren mit Tode abgegangen. — Der größte Theil der 
Bevollmächtigten zu der hier ſchon in den nächſten Tagen ihre Eröff⸗ 
nung erwartenden Zollvereins-Konferenz iſt nunmehr eingetroffen. Zu 
den von uns geſtern genannten haben wir noch nachzutragen den groß⸗ 
herzogl. badenſchen Finanzrath Schmidt aus Karlsruhe, den großherz. 
heſſiſchen Ober⸗Steuerrath Ewald aus Darmſtadt, und den kurf. heſſi⸗ 
ſchen Ober⸗Finanzrath v. Wille aus Kaſſel. — Unſere neulich gegebene 
Mittheilung, daß die Abſicht vorliegt, eine Modifikation in der Beſteue⸗ 
rung des Spiritus eintreten zu laſſen, können wir, neueren Informa⸗ 
tionen zufolge, mit dem Bemerken vollſtändig aufrecht erhalten, daß in 
dieſem Augenblick die Berathungen über dieſen Gegenſtand in vollem 
Gange ſind. Wir verweiſen übrigens der „Berichtigung“ gegenüber, 
die vor Kurzem durch die Zeitungen lief, auf die in dieſen Tagen er⸗ 


neuerte Publikation der von Herrn von Senfft⸗Pilſach geſtellten Preis⸗ 
aufgabe, die den Zweck hat, Vorſchläge zur Realiſirung einer der be⸗ 
treffenden Beſteuerungs-Modifikationen hervorzurufen. 

— Geſtern iſt hier der kaiſerlich öſterreichiſche General⸗Major Prinz 
Wilhelm zu Holſtein⸗Glücksburg eingetroffen. (B. B. Z. 

Berlin, 8. Dezember. [Zur Tages ⸗Chronik.] Ihre koͤnigl. 
Hoheit die Prinzeſſin Karl von Preußen wird von Altenburg hier 
zurück erwartet. — Die kurheſſiſche Regierung ſoll ſich mit meh⸗ 
reren Bankhäuſern in Verbindung geſetzt haben, um wegen der von 
allen Seiten nach dem Lande zurückſtröͤmenden Kaſſenſcheinen neue und 
zweckdienliche Arrangements zu treffen. — Der kurfürſtlich⸗heſſiſche Ober⸗ 
Finanzrath v. Wille befindet ſich gegenwärtig hier. — Zwiſchen Dan⸗ 
zig und Stettin wird bei wiedereröffneter Schifffahrt eine ſtändige 
Dampfſchifffahrts⸗Verbindung eingerichtet werden. — Baron v. Bodel: 
berg, Geſandter Sr. Majeſtät am königl. baieriſchen Hofe, iſt heut 
auf feinen Poſten nach München abgegangen. — Wegen den Ge: 
halts zulagen für die niedrig dotirten königl. Beamten werden in den 
einzelnen Departements umfaſſende Ermittelungen angeſtellt. Die kö⸗ 


nigliche Staatsregierung wendet dieſem Punkte die höchſte a de 8 
. B.) 


keit zu. 

(Sp. Ztg.) Der Kabinetsrath Niebuhr iſt ſeit Kurzem von einem 
bedenklichen Augenübel befallen, welches ihn noch an Potsdam feſſelt 
und verhindert, dem Könige nach Charlottenburg zu folgen. — Wir 
haben bereits aus Wien eine amtliche Nachricht der dortigen franzö⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft mitgetheilt, nach welcher ſeit dem Schluſſe der pa⸗ 
riſer Induſtrie-Ausſtellung wieder die frühere hohe Taxe für die Viſa 
der Päſſe nach Frankreich eingetreten iſt. Auch hier iſt dem Vernehmen nach 
wieder die ermäßigte Taxe außer, und die vorherige hohe Taxe in 


Kraft getreten. — Mittelſt Kabinets-Ordre vom 13. Oktober d. J. 


ſind dem „Verein zur Beförderung der Uhrenfabrikation in Schleſien“ 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon mit der Maßgabe verliehen worden, 


daß die Statuten deſſelben der Beſtätigung durch den Ober-Präſiden⸗ 


ten der Provinz Brandenburg unterliegen. — Die heutige Nummer 
des „Preußiſchen Wochenblattes“ iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

Charlottenburg, 8. Dezember. [Seine Majeſtät der 
König] begaben Sich geſtern Vormittag um 10 Uhr nach Berlin, 
ſtatteten Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Adalbert einen Beſuch 
ab und nahmen im königlichen Schloſſe mehrere Vorträge entgegen. 


Hierauf beſichtigten Allerhöͤchſtdieſelben die von den Herren Sy und 
Wagner zur Ausſtellung nach Paris geſendet geweſenen Gegenſtände, 


und geruhten in dem Verein der Frau Stadträthin Reimer, fo wie 
der Geh. Räthin Heffter viele Ankäufe zu befehlen. Zur 
kehrten Se. Majeſtät nach Charlottenburg zurück. (St. 
2 Reiſen, 6. Dezbr. 
und Forſtkultur. — Jagdkurioſum.] Bei dem jetzt eingetretenen ſtar⸗ 
ken Froſte tritt auch hier das Elend greller als früher an den Tag. Kinder, 
Greiſe, vor Kälte zitternd, laufen von Haus zu Haus, Gaben einſammelnd. 
Beſonders fallen die vielen bettelnden Kinder auf, von welchen manche verwaiſt 
daſtehen. Doch geht man mit dem Plane um, nach dem Beiſpiel größerer 
Gemeinden, ſolche Waiſen in wohlhabende Familien aufzunehmen und ſie erzie⸗ 
hen zu laſſen, damit ſie einſt nützliche Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft 
werden möchten. Einzelne Perſonen, beſonders fürſtliche Beamte, gehen hier 
ſchon mit rühmlichem Beiſpiele voran. So hat z. B. Frau R. Ch. ein ver⸗ 
waiftes Mädchen erzogen, welches jetzt ſchon der Wirthſchaft vorſtehen kann, 
und zu deſſen Ausſtattung von einem Wohlthäter 100 Thlr. und die zur Haus⸗ 
haltung erforderlichen Geräthe zugeſagt worden ſind. Einzeln ſtehende Per⸗ 
ſonen find gefonnen, ſich aus verwaiſten und verwahrloſten Kindern ihre Die⸗ 
nerſchaft heranzubilden; letztere würden an Ordnung und Reinlichkeit gewöhnt, 
und ſpäter ihre Exiſtenz recht gut finden können. — Bei dem jetzt eingetrete⸗ 
nen ſcharfen Froſtwetter (17—1S° R.), bei welchem das Wild, und nament⸗ 
lich das Schwarzwild, ſchon Noth hat, hat, wie wir erfahren, Se. Durchlaucht 
der Fürſt Sulkowski dem Oberforſtbeamten aufgetragen, für die Fütterung 
des Wildes Sorge zu tragen. Es ſind deshalb ſchon wieder bedeutende Vor⸗ 
räthe von Erben⸗, Gerfte: und Hafergarben angekauft und mit der Sauter 
ſo weit dies bei den verſchiedenen Wildgattungen im hieſigen Thiergarten für 
nöthig erſcheint, vorgegangen worden. Es wird überhaupt von der hieſigen 
Forſtverwaltung alles Mögliche zur Erhaltung des ſeit dem verfloſſenen Jahre 


A.) 


ſehr geſchwächten Wildſtandes gethan, zumal ſich jetzt erſt, nachdem bei dem 


Glatteiſe ſämmtliches Wild aus ſeinem Sommerſtandorte, dem Bruche, nach 
dem Hochwalde gezogen iſt, der Verluſt deſſelben klar herausſtellt, wobei be⸗ 
merkt werden muß, daß derſelbe ſich bei allen Wildgattungen noch um ein Drit⸗ 
tel höher beläuft, als voriges Frühjahr in Ihrer Zeitung angegeben worden. 
In dieſem Jahre iſt nun das Wild, um es kräftiger in den Winter zu brin⸗ 
gen, ſchon im Spätherbſte auf Anordnung des hieſigen fürſtlichen Oberförſters 
durch Salzlecken und Fütterung mit Körnern geäzt worden, und in Folge 
deſſen fo geſund nnd kräftig, daß auch beim härteſten Winter kein Verluſt 
zu erwarten ſteht. So will auch der ſorgſame Oberförfter durch das Gewöh⸗ 
nen des Wildes an die Futterplätze dem Verſchwinden der jungen Schonungen 
vorgebeugt haben. Es werden in den Forſten jetzt mehrere Füchſe geſpürt; 
wenn nun auch von der Forſtverwaltung eine Treibjagd veranſtaltet worden 
wäre, fo wünſcht Se. Durchlaucht dennoch, daß alle die Mäufe vertilgenden 
Raubthiere geſchont werden. In den Forſtkulturen haben die Mäufe im ver⸗ 
gangenen Jahre bedeutenden Schaden gethan, ſo auch im freien Felde; und 
dieſes Jahr ſcheinen fie die Saaten ganz vernichten zu wollen; am häuſigſten 
findet man ſie auf Kleeſchlägen, welche dieſes Jahr mit Roggen oder Weizen 
beſtellt ſind. — In der jüngſten Zeit wurde uns Gelegenheit, einige Kulturen 
in dem fürſtl. Forſte zu ſehen, von welchen ſich namentlich eine 900 Morgen 
große Schonung auf dem Reviere Neuwelt auszeichnet. Dieſelbe beſteht aus 
Kiefern von 1 — 5 Jahren, zeichnet ſich durch präziſe Anlegung und üppiges 
Vegetiren aus, erfreut ſich überhaupt eines herrlichen Gedeihens, und wir 
müſſen offen geftehen, daß wir noch nicht dergleichen geſehen haben. Die An⸗ 
lagen in den Forſten laſſen überhaupt auf eine geſegnete Hand ſchließen, da 
man auch nicht eine Schonung trifft, an der etwas Mangelhaftes auszuſetzen 
wäre. Selbſt in den als einjährig gepflanzten Kiefern iſt ſelten eine ‚Pflanze 
ausgeblieben. In den Forſten wird aufs Sorgſamſte auf geebnete und wur⸗ 
zelfreie Wege gehalten, zu welchen Arbeiten nur Strafarbeiter verwendet wer⸗ 
den. Mit einem Worte, es iſt eine Freude, dieſe Forſten zu ſehen. — Als 
Jagdkurioſum kann ich Ihnen melden, daß neulich, zwei Haſen, aufgeſcheucht, 
mit den Köpfen gegen einander gefahren, ſo daß beide auf der Stelle endeten, 
und der naheſtehende, auf fie zielende Jäger Gelegenheit hatte, ein ſeltenes 


Drama anzuſchauen. 0 
Beſterreich. 


Wien, 7. Dezbr. Einer der wichtigſten Schritte in der Orga⸗ 
niſation der öſterreichiſchen Kreditanſtalt hat endlich ſtattgefunden; die 


Adminiſtration iſt definitiv konſtituirt. Die Beſtätigung des Herrn 


e 


Tafel 


[Noth und Abhilfe derſelben. — Wild. . 


Ieilung. 


\ 


wendet wurde, ſo kann man die obengedachte Beſſerung nur der begonnenen 


wird, ſehr geneigt ſein, und auch der grundbeſitzende Adel ſoll dem 


* er 


PT 


Y 


| 3148 | 
Finanzminiſters iſt, wie wir zu wiſſen glauben, heute erfolgt, und zwar S ? W ei: Verloren wurde: eine alte Wee, ar dem uhrmen 1 
bilden folgende Herren den Verwaltungsrath: Die Fürſten Schwarzen⸗ Bern, 5. Dez. Der U bl en Tag des Zuſammen⸗ Heinrich aus Bernſtadt gehörig, in welcher ſich deſſen Reifepaß a veie 


berg, Auerſperg, Fürſtenberg, Graf Otto Chotek, Louis von Haber, 
Baron Rothſchild, Leopold Lämmel, Franz Graf Zichy, Johann Graf 
Barkozy, Frhr. Rudolph v. Erggelet, Franz Eymuth (fürſtl. Schwar⸗ 
zenbergſcher Hofrath), Johann Mayer (Chef des Hauſes Stamet und 
Comp.), Alexander Schöller, Jonas Königswarter, Eduard Wiener, 
Leopold von Wertheimſtein, Dr. Guftav Höfken, Theodor Hornboſtl, 


1856 feſtgeſetzt. 


zeriſchen Polizei ſo viel zu ſchaffen machte. 


tritts der ſchweizeriſchen Bund eserſammlung auf den 21. Januar Gefunden wurde: ein Schlüffel, verſe 


Der in der letzten Zeit vielgenannte Oberſt Türr, deſſen Angele⸗ 
genheit man bereits für die Veranlaſſung ernſter Kollifionen zwiſchen 
Oeſterreich und England halten wollte, iſt derſelbe, der ſ. Z. der ſchwei⸗ 


dene nur für den Eigenthümer wichtige enger befanden. 
e n en mit einer kleinen Kette, an wel⸗ 
cher ein Stück Schafhorn befeſtigt iſt. (Pol.⸗Bl.) 


F Ban DE A 
Breslau, 9. Dezember. (Polizeiliches.] In der verfloffenen Woche 


find excl. 5 zu Kinder 31 männliche und 35 weibliche, zuſammen 
66 Perſonen geſtorben. Hiervon ſtarben: Im allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 


(F. J.) , im Hoſpital der Eliſabetanerinnen 2, im Hoſpital der dane I 
(Ho 


Weſtenholz, Dr. Johann Baptiſt Zugſchwerdt, Moritz Goldſchmidt. rien der 1 und in der Gefangen-Rranken-Anftalt 5. 
Die Ernennung des Regierungs⸗Kommiſſars bei der neuen Kredit⸗ 0 26. November 18 1 5 len „ A 
Anſtalt iſt gleichfalls bereits bekannt; es iſt der Herr Miniſterialrath Nom, et. Das in den Weihnachtsferien jedes Jahr e. Löwenberg, 7. Dezember. Das geſtrige Kurrenden⸗Blatt für 


Brentano, der mit dieſer wichtigen Stellung betraut iſt. (B. B. 3.) 


Wien, 7. Dezbr. [Der Bankausweis.] Der zuletzt veröffentlichte 
Ausweis über den Stand der öſterreichiſchen Nationalbank am 4. Dez. d. J. 
weit eine erfreuliche Beſſerung nach. Der Notenumlauf iſt von 392,331,023 
auf 381,516,207 Fl., mithin um beinahe 11 Mill. Fl. geſunken, während der 
Metallvorrath von 48,013,198 auf 48,977,462 Fl., d. i. um beinahe eine 
Million Fl. geſtiegen iſt. Das Verhältniß zwiſchen dieſen beiden Kredit⸗ 
faktoren des Inſtituts hat ſich demzufolge nicht unbedeutend gebeſſert und 
iſt jetzt wie 1: 7,79, während es zu Anfang des vorigen Monats noch wie 
1: 8,17 ſtand. — Die die dt e anf die Staatsſchuld waren nicht ſehr 
bedeutend; es find auf die fundirte Schuld aus den Tilgungsfonds 531,715, 
und auf den mittelſt des National⸗Anlehens zu tilgenden Schuldreſt 
3,315,891 Fl., ſomit im Ganzen 3,847,606 Fl. zurückgezahlt worden. Die 
Forderungen der Bank an den Staat, die im vorigen Monate eine Höhe 
von 287,900 132 l. eingenommen haben, betragen jetzt 253,958,526 Fl. — 
Da indeß jene Summe, welche auf den Stand des Notenumlaufes günſtig 
hätte einwirken können, wieder zur Erweiterung des Vorſchußgeſchaͤftes ver⸗ 


Francesco Gaude vom Dominikaner⸗Orden. 


Einzahlung auf die neuen Aktien, welche für die Einführung des Hypotheken⸗ 
geſchäftes emittirt werden, zuſchreiben. Dieſe Einzahlungen beliefen ſich bis 
zu dem obenbezeichneten Tage nach dem veröffentlichten Ausweiſe auf die 
Summe von 10,230,955 Fl., was ungefähr der eingetretenen Abnahme des 
Notenumlaufes entſpricht. — Die Erweiterung des Vorſchußgeſchäftes an⸗ 
langend, ſo erſtreckte ſich dieſelbe blos über den Lombard der Centralbank, 
wo ſie ſich auf 3,642,400 Fl. belief; bei den Filialen ſind die gegen Staats⸗ 
papiere ertheilten Vorſchüſſe von 16,030,500 auf 15,822,900 Fl., mithin um 
207,600 Fl. geſunken. Die Höhe der dem Lombard in der letzten Rechnungs⸗ 
periode gewidmeten Summe belief ſich auf 78,782,50 Fl. — Das Porte⸗ 
feuille hat eine nach beiden Richtungen hin gleichmäßige, jedoch unbedeu⸗ 
tende Abnahme erfahren; es iſt im Ganzen um 589,188 Fl. geſun⸗ 
ken, und betrug der Stand deſſelben zu Anfang d. M. 82,673,925 Fl. 
— Ein Uebelſtand, der ſich aus der neuen Art der Abfaſſung der Bankaus⸗ 
weiſe ergiebt, beſteht darin, daß aus denſelben der Umlauf des Staatspapier⸗ 
geldes nicht mehr erſichtlich iſt Da in Finanzſachen in allen Richtungen 
die vollftändigfte Oeffentlichkeit Noth thut und über die Girkulation dieſer 
Geldſorte keine ſonſtigen amtlichen Verlautbarungen erfolgen, ſo wäre es 
ſehr wünſchenswerth, wenn das Finanzminiſterium auch in dieſer Beziehung 


neu zu ernennenden 40, ſind Italiener. 


den Grundſatz größtmöglichſter Publizität, zu dem es ſich zu bekennen ſcheink, gleicher Schwäche bei der Sache benommen haben. 


befolgen und von Zeit zu Zeit die Höhe des noch im Umlaufe befindlichen 
Staatspapiergeldes dem Publikum beſonders bekannt geben würde. (Donau.) 


Ruf land. 


Poſen, 6. Dezember. Aus glaubwürdiger Quelle geht uns aus 
Rußland die Nachricht zu, daß das dortige Gouvernement jetzt ernit: 
lich mit dem Gedanken der Bau ern- Emanzipation umgeht. Der 
Kaiſer ſoll dieſem großen Civiliſationsakt, der Rußland dem übrigen 
Europa mehr als alle andern politiſchen Maßnahmen nahebringen 
politiſchen Charakters vollkommen ermangelte. 
Projekt nicht mehr widerſtreben. Dies beſtätigt auch der Czas in einer 
ſeiner neueſten Nummern; doch folgert er dieſe Bereitwilligkeit weniger 
aus den völlig unbedeutenden Bauernaufſtänden im ſüdlichen Rußland, 
als vielmehr aus den letzten Volksbewegungen in Podolien, welche 
man noch immer nicht als ganz unterdrückt halte und deren Wieder⸗ 
holung in andern Theilen des Reichs, und zwar in ungleich gefahr⸗ 
drohender Weiſe, der ruſſiſche Adel befürchte. Das genannte Blatt 
bringt damit die allgemeine Einziehung der Druſchinen, wodurch die 
Regierung keineswegs eine weſentliche Verſtärkung des Heeres beab⸗ 
ſichtige, in Verbindung, und ſieht in dieſem außerordentlichen Akt mehr 
eine Aminiſtrativmaßregel, als eine Folge der äußern Politik. (D. A. Z.) 


Frankreich. 

Paris, 6. Dez. Es zirkulirt ſeit geſtern ein Gerücht, daß Frank⸗ 
reich, den Kampf im Orient zunächſt allein fortführen, während Eng⸗ 
land die Expedition in der Oſtſee übernehmen werde. Die Streit⸗ 
kräfte ſollen mithin völlig getrennt agiren, die Allianz ſoll nur noch 
eine ideelle, wenigſtens keine militäriſch kooperirende ſein, nur das Ziel 
des Krieges und feine Errungenſchaften ſoll beiden Nationen als ge- 
meinſames und untheilbares Gut zufallen. — Die Rückkehr der Gar⸗ 
den nach Paris hört man allgemein bezweifeln. Jedenfalls war die: 
ſelbe beſchloſſen, und der Plan ſcheint eine Aenderung erlitten zu ha: 
ben. — Von der Kaiſerin erzählt man, ſie begünſtige eine finan⸗ 
zielle Verbindung Madrids, der Hauptſtadt ihres Geburtslandes, mit 
Paris, der Hauptſtadt ihrer neuen Heimath. Es handelt ſich bekannt⸗ 
lich um die Errichtung einer allgemeinen Kreditkaſſe für Spanien. Die 
Geſellſchaft ſoll ihren Sitz in Paris haben, in Madrid dagegen ein 
Central⸗Comptoir für die Filialen in Spanien. Die Unternehmer ha⸗ 
ben es verſtanden, die Protektion der Kaiſerin Eugenie für ihr Pro⸗ 
jekt zu gewinnen. Sie ſelbſt, die Gräfin Montijo, ihre Mutter und 


nen ſtattfinden. 


Ueberzieher, 2 Paar Handſchuhe, 1 ſchwarzſeidene 


taſche, enthaltend: 1 Stück wollenes Kleiderzeu 
chuhe, 6 Pfund Kaffee, 3 


Hummerei Nr. 13 und Grünebaumbrücke Nr. 2, 


gung von eg e 


Francesco Gaude, Piemonteſe von Geburt, jetzt hinzukommt. 


( 
Neapel, 26. Nov. In Benevent, der päpſtlichen Enkla 


Rädelsführer mußten wieder in Freiheit geſetzt werden. 


an Osmaniſeches Reich. 
P. C. Nach einem uns zugehenden Schreiben aus Konſtantino⸗ H. Vei f von den ho⸗ 
pel vom 24. November hat auch die türkiſche Regierung in Be⸗ Fee ei 
zug auf die Verhaftung des Oberſten Türr eine Reklamation an das | friz dem Aeltern und Jüngern. Dieſem ſchloſſen ſich noch einige Ge⸗ 
wiener Kabinet gerichtet, weil der Verhaftete mit einem großherrlichen] ſangspiecen an, vorgetragen in bekannter hinreißender Weiſe von Herrn 
Firman verſehen war. — Das Jäger⸗Regiment der deutſch⸗ 
engliſchen Legion hatte zuerſt eine früher als engliſches Hoſpital 
benutzte Kaſerne in Skutari als Quartier erhalten, und war von der 
Cholera ſehr heftig heimgeſucht worden. Dann wurde das Regiment 
unter Zelten ungebracht, die bei ſtarkem Regenwetter keinen genügenden 
Schutz boten. Es ſollen unter dieſem Korps ſehr zahlreiche Defertio: 


Nach den franzöſiſchen Berichten aus der Krim vom 24. Novem⸗ 
ber waren die verbündeten Truppen ausſchließlich mit der Einrichtung 
für den Winter, der ſich bereits ſehr fühlbar machte, beſchäftigt. 
Konſtantinopel vom 26. wird gemeldet, daß in den letzten Tagen wie: 
derum bedeutende Zuzüge für die franzöfiihe Krimarmee paſſirten. Auf 
der Reiſe nach Frankreich dagegen kam am 22. General Martim: 
prey, der Chef des Generalſtabes, durch Konſtantinopel; er iſt in be 
ſonderem Auftrage zum Kaiſer berufen. Das Gerücht vom Untergange | 
des Dampfers „Sardegna“ ſoll dadurch entſtanden ſein, daß einem 
andern kleinen ſardiniſchen Schiffe auf der Rhede von Baltſchik ein Un⸗ 
glück begegnete. Auf demſelben befanden ſich 3 Offiziere und der 
Sohn des ſardiniſchen Konſularagenten zu Varna, es ſchlug, von einem 
heftigen Windſtoße gefaßt, Angeſichts des Hafens um, und nur ein 
Matroſe wurde gerettet. — Der Handelsſtand von Konſtantinopel hat 
an die Regierung eine Vorſtellung hinſichtlich der fortwährenden Ent⸗ 
werthung des Papiergeldes und des daraus erwachſenden enormen 
Steigens des Kurſes gerichtet. Indeſſen vermag die Regierung beim 
beſten Willen ſchwerlich zu helfen, da es ihr an den dazu erforderlichen 
Kapitalien gänzlich fehlt, und die Anleihefonds vertragsmäßig allein 
zur Beſtreitung der Armeebedürfniſſe verwendet werden dürfen. — Die 
Unterſuchung gegen die Tuneſen war nahezu beendet; 
digen werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Probinzial-Zeitung. 
Breslau, 8. Dezember. [Polizeiliches.] Es wurde 
Schweidnitzerſtraße Nr. 1, 4 Hberhemden, zwei derſelben mit 
anderen beiden mit breiten Falten, 2 Servietten, 6 verſchiedene 
und 2 Vorhemdchen; Ketzerberg Nr. 28, 2 ſchwa 


die Hauptſchul⸗ 


eſtohlen: Neue 
malen, die 

nupftücher 

1 ſchwarzer 
1 ergleichen 
Halstuch; von einem Wagen, während folcher vor einem Gaſthauſe in der 
Matthiasſtraße aufſichtslos ſtand, eine mit 0 0 0 oß verſehene Reiſe⸗ 
i $ im Werthe von 10 Thlr., 

eine braune Sammtweſte, 1 ſeidene Pelerine, 1 Paar ſchwarze Bukskinhand⸗ 
f nd Zucker, 2 Pfund Rauchtabak, einige Stück 
Sohlen⸗ und Kalbleder, 1 Buch aus der Leſebibliothek von Hiller, und end⸗ 
lich eine Brieftaſche, in welcher ſich zwei Kaufbriefe von den Grundſtücken 
2, ſo wie ein Leibrentenbrief 

auf Ehrich lautend, ferner eine Lebens⸗Police, über 500 Thlr. und ein Wech⸗ 
1 über 200 Thaler befanden; Ketzerberg Nr. 32, ein Waſchſchaff, Werth 
A Sgr.; einem Milchpächter von ſeiner Verkaufsſtelle hierorts auf dem 

altend 1 blautuchnen Livree⸗Rock mit gelbem Futter 


*. 
n obengedachtem Gehöft, als auch in Nr. 12 Ohlauerftraße | So 


gewöhnliche Conſiſtorium wird am 17. Dezember gehalten werden. g R "er BR } 
Sicherm en ; 1155 werden in demſelben zu Kardinälen be⸗ den hieſigen Kreis enthält in Erwägung der fortbeſtehenden Theurung der 
fördert werden: Monſignor Otmar Rauſcher, Erzbiſchof von Wien; geregelte Armenpflege in den einzelnen Ortſchaften des Kreiſes mit eſtei⸗ 
Monſignor Karl Reiſach, Erzbiſchof von München und Freiſing; Mon- gerten Opfern e größerer Regelmäßigkeit durchzuführen. 3 
ſignor Clement Villecourt, Biſchof von La Rochelle und der Pater] zehn Tagen wird ausführlicher Bericht erwartet, in welcher Weiſe durch 
Alsdann wird das Kai- die Kommunalbehörden die Linderung der Noth möglichft erſtrebt werden 
ſerreich Oeſterreich 5 Kardinäle zählen: Asquini Branchi, v. Schwar⸗ könne, und damit find gutachtliche Aeußerungen zu verbinden behufs Ab⸗ 
zenberg, Szitowsky und den neu ernannten; das Kaiſerreich Frank- ſtellung angetroffener Bemängelungen. 
8 9: Viale, Savelli, de Bonald, Du Pont, Matthieu, Gouſſet, 
erlet, Donnet und den neu ernannten. Unter dem Miniſterium des ie (Sinri ) 3 } 
7 70 A 5 5 A t P 
Kardinals Lambruschini, eines Genueſers, wurden jährlich viele Beamte ee N Bas an 9 ee Pr 
der Kirche, Prälaten und Kardinäle aus dem Königreich Sardinien | rungsſtoff enthaltendes und verhältnißmäaßig billiges Nahrungsmittel. Da 
ernannt. Viele find zwar geſtorben, aber noch fünf übrig — eine auch in den letzten Tagen wiederum mehrere meiſt auf dem platten Lande 
beträchtliche Zahl für ein ſo kleines Reich — nämlich Franzoni, Spi⸗ verübte Diebftähle zur amtlichen Kenntnißnahme gelangten, hat das kgl. 
nola, Fieschi, Amat und Lucciardi, zu denen als ſechſter der Pater | Landraths⸗Amt die 1 der ge Kaen en d aufs Neue 
Gegen: angeordnet, ſieht jedoch vorher binnen acht Tagen den Vorſchlägen ent⸗ 
wärtig bilden 60 Kardinäle das heilige Kollegium; die Zahl der |tgen, in welcher Weiſe dieſe Sicherheitsmaßregel am zweckmäßlaſten und 
fremden Kardinäle (wobei Lombardo⸗Venezien und Corſica mit zum 
Ausland gerechnet werden) beträgt jetzt 21, und wird alſo mit den 1 ; h 
l 145 : ten deren Mitglieder auch vielfache Veranlaſſung, dem allgemeinen Noth⸗ 
zu ernennenden 24 betragen. Die andern jetzigen 39, und 25 dem ſtande, welcher ſich in allen unſern ſtädtiſchen Kommunen je nach ihrem 


Lebensmittel eine ebenſo zeit: als zweckeniſprechende Aufforderung, die 


N Gemein de-Bäckere ien, An: 
kauf von Lebensmitteln in größeren Quantitäten behufs Wiederverkaufes 
im Kleinen zum Koſtenpreiſe werden den kleineren Gemeinden, den grö⸗ 


ohne zu große Beläſtigung für die Kreis⸗Inſaſſen durchzuführen ſein 
dürfte. — In der heutigen Stadtverordneten-Verſammlung hat: 


Umfange mehr oder minder bemerkbar macht, in bereitwilligſter Weiſe 


3. 
26 ve, die] Rechnung zu tragen. Da reichen die Etats für Armen: und Kranken⸗ 
nur dreißig Miglien von hier entfernt liegt, hat zu Anfang des] häuſer nicht und müſſen um verſchiedene Thaler überſchritten werden, dort 
gegenwärtigen Monats ein arger Volksauflauf ſtattgefunden. Die werden 20 Thlr. zur Fußbekleidung armer ſchulpflichtiger Kinder in An: 
unterſte Volksklaſſe wollte ſich dem erhöhten Tarif der Verbrauchs- ſpruch genommen, zehn Klaftern Holz außergewöhnlich zur Vertheilung 
ſteuer nicht unterwerfen. Es kam zu Steinwürfen, wobei die wenigen 
päpſtlichen A en deen bei ſechszig Veteranen, welche die Beſatzung 
bilden, den Kürzern ziehen mußten. Die neue Steuer konnte natürlich Aalche d Ian ide 105 
| vr ; 3 ; an ſich bedürftigen Individuen ſchon längſt beanſpruchen. 
nicht eingeführt werden, und was noch ärger iſt, die bereits verhafteten Gegenüber dieſem ae En 8 der Beenden köſt⸗ 
rer mußt der eit geſetzt Doch ſcheint licher Balſam für das von Mitleid erfüllte menſchenfreundliche Herz. 
es, daß die päpſtlichen Civil⸗ und Militärbehörden der Stadt ih mit[ Die Kommune hat zur Salarirung der beiden evangeliſchen Geistlichen 
Nur dem ener- alljährlich einen Patronatsbeitrag von 86 Thlr. 20 Sgr. zu bewilli⸗ 
giſchen Auftreten des Kardinal-Erzbiſchoſs, und feinem hohen Einfluß] gen, als ein Drittheil vom Geſammtbetrage von 200 Thlr., denn die 
ſoll es gelungen ſein, die Ruhe wieder herzuſtellen. Geſtern iſt indeſſen beiden anderen Drittheile haben mit 173 Thlr. 10 Sgr. die hierher ein⸗ 
eine Garniſonverſtärkung f 200 Mann päpftliher Truppen von 
Rom dort angelangt, was hoffentlich eine größere Kraftentwicklung der > \ : 3 
Behörden zur Folge haben wird. Vielleicht hatten die Anſtifter des 1 l 1 BE Rauch 
Unfugs darauf gerechnet, die neapolitaniſche Regierung werde zur 5 / N 4— 
3 7 e 2 ’ jener Verhandlungen das Intereſſe am Kommunalleden immer anzure⸗ 
Wiederbegründung der geſtörten Ruhe und Ordnung einſchreiten. en. — Am 5. Dezember wurde im freundlichen Saale der Loge ein 
Dieſe ſcheint indeſſen auch gar keine Notiz von dem Ereigniß genom- [Konzert aufgeführt zum Velten armer Kinder behufs einer Weihnachts: 
men zu haben, und gewiß um fo weniger, als der Tumult eines jeden] beſcheerung. Das hier eingebürgerte ſchwäbiſche Muſikleben entwickelte 
(A. Z.) ſ wiederum einmal feine Zaubermacht und Allgewalt, welchem der wohl⸗ 


an die Armuth nachgeſucht; ſchließlich werden die bisher unbekannten 
Kommunaldienſte des nachtwächterlichen Quartettes noch mit 8 Thlr. 
außergewöhnlich zu honoriren beſchloſſen; freilich eine Remuneration, 


gepfarrten zehn Landgemeinden aufzubringen. Die Theilnahme des ge⸗ 
ſammten Publikums an den öffentlichen Verhandlungen der Stadtverord⸗ 


thätige Zweck noch einen höheren Werth hätte verleihen können, wenn es 
deffen bedurft hätte. Den Reigen eröffnete das Quartett (D moll) opus 3 


Kammer⸗Sänger Kluth. Der Ertrag dieſer recht zahlreich befuchten mus 
ſikaliſchen Soiree von einigen 40 Thlr. bekundet abermals den hier ſtets 
bewährten Wohlthätigkeitsſinn in glänzendſter Weiſe! — 


D 

. den 10. Dezember. 61. Vorſtellung des vierten Abonnements von 
70 Vorſtellungen. Zum 4. Male: „Die Nibelungen.“ Große Oper 
mit Tanz in fünf Akten von Gerber. Muſik von Heinrich Dorn. 
Tänze, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Haſenhut. Akt J.: „Waffen⸗ 
tanz“ der iſenländiſchen Schild⸗Jungfrauen, 3 vom Corps de 

Balſet. Akt II.: „Feſttanz“ der burgundiſchen Mädchen, ausgeführt von 
Frln. Krauſe und dem Corps de Ballet. Akt IV.: „Evolutions⸗Marſch“ 
der hunniſchen Krieger mit Tanz der hunniſchen Mädchen. 

Dinstag den 11. Dezember. 62. Vorſtellung des vierten Abonnements von 
70 Vorſtellungen. "Neu einftndirt: „Eulenſpiegel, oder: Schabernack 
über Schabernack.“ Wiener Lokalpoſſe mit Geſang in 4 Akten von 
Johann Neſtroy. Muſik von Adolph Müller. Vorher: „Am Klavier.“ 
Luſtſpiel in einem Aufzuge von Th. Barriere und Jules Lorin. Nach dem 
Franzöſiſchen frei bearbeitet von M. A. Grandjean. 


CCC ccc 
Börſenberichte. 


Aus 


h 
Aktien 106% a 105 a 105% bez. Von Wechfeln ſtellten ſich Paris, Wien 
Eiſenbahn⸗ Aktien. . alte 4% 141 Br. dito neue 


li. Emiss, 5% 103% Gl. dito I. Emiss. 4% — — dito III. Kmiss. 4% 
89% bez. dito IV. Emiss. 4% 89% bez. Ludwgh.⸗Berb. 4% 16 30 bez. 
eder⸗ 


dito Prior. 4% 91 Br. 3½ % Prior. 555 7 targard⸗Poſ. 101 2,5% 
erb.) 
alte 4% 205 & 208 bez. dito neue 4% 102 bez. U. Prior. 4% 907% Br. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


